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München, 30. Oft. Der „Völkische Kurier" bestreitet die
Richtigkeit der von einem Münchener Blatt gebrachten Mel¬
dung, daß sich Pöhner von der völkischen Bewegung zurückge¬
zogen habe.

Berlin, 30. Okt. Auf dem Bahnhof Seesen bei Goslar wur¬
den drei Männer , der Landwirt Hoffmeister, der Lehrer Rauth-
mann und der Schlosser Schräder verhaftet, als sie im Begriff
standen, junge Leute für die Fremdenlegion anzuwerben. sie
werden sich wegen Landesverrats und Spionage zzu verant¬
worten haben. — Der Redakteur Zulaus von der Remfcheider
kommunistischen„Volksstimme" wurde gestern wegen Hochver¬
rats verhaftet.

Bon den Völkischen in Bayern.
München, 30. Okt. D r̂ „Bayerische Kurier" veröffentlicht

eine Serie von Artikeln über die Zustände im völkischen Lager.
Es ist unmöglich, in wenigen Sätzen die Einzelheiten dimer
Enthüllungen darzulegen. Das eine ober muß man als sympto¬
matisch hervorheben, daß nach den Mitteilungen des „Baye¬
rischen Kurier " ein Oberregierungsrat namens Lauüöck seine
geräumige Wohnung , die nebenbei bemerkt eine Dienstwoh¬
nung ist, für nationalsozialistischeSitzungen zur Verfügung ge¬
stellt hat. Man begreift also jetzt, wie es möglich war , daß die
völkischen Organe oft Dinge an die Oeffentlichkeit brachten, die
nur einem kleinen Kreise von Beanrben zugänglich waren . Im
übrigen meldet der „Bayerische Kurier " auch in diesen Ent¬
hüllungen, daß Hitler den Vorsitz von der völkischen Bewegung
nicht ohne äußere Einwirkung niedergelegt habe, well er dem
großprenßischen Einfluß , gemeint ist Ludendorfs, unterlegen sei.

AUSlaNd-
Paris , 30. Okt. Die Pariser Presse feiert den vorauszu¬

sehenden Sieg der englischen Konservativen als eine Niederlage
Herriots.

Newyork, 30. Okt. Der Tunnel für Fahrzeuge unter dem
Hudson, der der größte Unterwassertunnel der Welt »ein »oll,
ist fertig gestellt. Präsident Coolidge hat gestern abend durch
elektrische Fernzündung den letzten Sprengschuß ausgelöst. Ter
Tunnel verbindet Newyork mit New-Dersey und wird täglich
von 56 000 Fahrzeugen benutzt werden.

Französische Einladung zur Kunstgewerbeausstellung 1925
auch an Deutschland.

Der „Excelsior" hat angekündigt, daß Deutschland und
Sowjet -Rußland zur Beteiligung an der Pariser Internatio¬
nalen Kuniftgewerbe-Ausstellung 1925 aufgefordert werden sol¬
len. Das Blatt meint, die Einladung an Deutschland werde ab¬
gehen, sobald das deutsch-spanische Handelsabkommen unter¬
zeichnet ist. — Nach den Informationen unseres Pariser Kor¬
respondenten Lenkt man in französischen Regierungskressen tat¬
sächlich daran , die Unterlassung des Kabinetts Poineare wieder
gntzumachen und Deutschland sowie Rußland zur Kunstgewerbe-
Ausstellung einzuladen. Es ist aber nicht beabsichtigt, die Ein¬
ladung Deutschlands von der Unterzeichnung des Handelsab¬
kommens oder einer anderweitigen Bedingung abhängig zu
machen.

Wahlsieg der britischen Konservativen.
London, 30. Okt. Die Wahlresultate zeigen eine gewaltige,

die Erwartungen übersteigende konservative Hochflut. Bisher
sind 233 Resultate bekannt. Der Stand der Parteien ist da¬
durch einschließlich der unbestrittenen Sitze: Konservative 162,
Liberale 23, Arbeiterpartei 77, Unabhängige 3. Die Kon¬
servativen gewannen bisher 57 und verloren 5 Sitze. Die Libe¬
ralen gewannen 7 und verloren 44 Sitze, die Arbeiterpartei ,ge¬
wann 18 und verlor 31. Die Unabhängigen verloren 2 Sitze.
Es ist darnach so gut wie sicher, daß die Konservativen eine
hinreichende unabhängige Majorität im Unterhause besitzen wer¬
den. Für die Sozialisten wie für die Liberalen Hilden die
Wahlen ein Debacle, am meisten für die Liberalen. Die An¬
zahl der veränderten Sitze ist erstaunlich. Die Sensation buoet
die Niederlage von Asguith in Paisley . Sein sozialistischer Geg¬
ner schlug ihn mit 2228 Stimmen Majorität . Seine Tochter
erklärte vorgestern öffentlich, daß ihr Vater nicht mehr kandi¬
dieren würde, wenn er geschlagen werden sollte. Das wäre ver¬
hängnisvoll für das Schicksal der dezimierten Liberalen Partei.
Die Konservativen behalten ihre bombensicheren Wahlkreise, wie
die beiden Mandate Brighton , das konservative Mandat in
Bristol , ferner Hastings, vier Mandate in Sheffield, fünf Man¬
date in Liverpool, die Wahlkreise Eheltenham, Jork und Ply¬
mouth — Lady Astor — und die West-Londoner Wahlkreise
Chelsea, HolLorn, Paddington , Marhlebone , Westminster, Rich-
mond, Wimbledon, Hendon.

Unter den gewählten Konservativen befinden sich von den
bekannten Persönlichkiten der Lustminister im Kabinett Bald-
win, Sir Samuel Hoare, der Generalstaatsanwalt des letzten
konservativen Kabinetts , Sir Douglas Hogg, der ehemalige
Handelsminister, Sir Philipp Lloyd Greame, und der Woh-
nungsministr des Kabinetts Baldwin , Johnson -Hicks. Die Kon¬
servativen haben den Liberalen einen Sitz abgenommen in
Manchester und ihr Mandat in Oxford behauptet. In Dudley
siegte der Konservative mit 400 Stimmen Mehrheit über den
Sohn Baldwins , der dort für die Arbeiterpartei kandidierte-
Die Konservativen haben ferner ein Mandat in Nottingham
und eines in der Hafenstadt Hartlepool gewonnen. Die Arbeiter¬
partei behauptet die Londoner Wahlkreise Deptford, Shoredock
und Woolwich, einen Wahlkreis in Manchester, mindestens je
einen Wahlkreis in Sheffield, Lancashire und Salford . Der
bekannte Arbeiterführer Vent Tillett ist in Nordsalwrd von
einem Konservativen mit knapper Mehrheit geschlagen worden.
Aus diesen ersten Verlusten der Arbeiterpartei geht hervor , Latz
die Konservativen in Lancashire, dem Bezirk der englischen
Baumm ollindustrie, nachdem sie auf ihre Schutzvolitik Verzicht

geleistet haben, wiederum auf einen starken Anhang rechnen
können. Die bisher bekannt gewordenen konservativen Siege
sind stets mit knappen Mehrheiten von wenigen hundert
bis rund tausend Stimmen errungen worden. Bon den libe¬
ralen Wahlsiegen ist bemerkenswert nur die diesjährige Wieder¬
wahl Asquiths in Paisley . Einschließlich der ohne Gegenkan¬
didaten gewählt erklärten Abgeordneten ergibt »ich folgendes:
Die Liberalen haben bis jetzt der Arbeiterpartei ein Mandat
abgenommen, nämlich die Vertretung der Universität Wales.
Die Konservativen haben die Wahlkreise Stockton, Lancashire
und Darmouth , den bekannten Badeort an der Ostküste, von den
Liberalen wiederum mit knappen Mehrheiten genommen. Es
wurden für die Konservativen 2 756124 Stimmen abgegeben,
für die Arbeiterpartei 2 183 000, für die Liberalen 955 295 und
für die Kommunisten 55 000 Stimmen.

Aus Stadt. BertrL und Umgebung
Neuenbürg, 30. Okt. (Pflanzenschutz.) Wo noch größere

Mengen Grünfutter zu konservieren sind, kommt die Sauer-
futterbereituug in Betracht. Metertiese, mit Stroh ausgelegte
trockene Erdgruben haben die Rolle von Sauerkrautstanden zu
spielen; das gut eingestampfte, kurze Grünfutter bedeckt man
mit Stroh , evtl, noch mit Brettern und beschwert das Ganze
noch mit schweren Steinen . — Das Saatgut für die Winter¬
saat muß in Bereitschaft gehalten sein und zwar in Lester Qua¬
lität . Erstklassiges Saatgut ist die erste Bedingung für eine gute
Brotfruchternte . Auf mageren Feldern, in erster Linie aur san¬
digem und kiesigem Boden helfe man mit künstlichem Dünger
nach. Wer selbsterzeugtes Saatgut verwendet, unterlasse nicht,
dessen Keimfähigkeit auf die Probe zu stellen. Von 100 Körnern
sollen mindestens 90 in 8 bis 10 Tagen gut keimen. Auf man¬
chen Getreidespeichern Hausen die Larven des Kornkäfers und
der Kornmotte ; gründlichste Reinigung des Speichers mit heißer
Sodabrühe usw. ist angezeigt.

(Wetter,bericht .) Die -Depression im Westen gewinnt
weiter Einfluß auf Mitteleuropa , so-daß bei Fortdauer der süst
westlichen Luftströmungen für Samstag und Sonntag mildes,
aber vielfach regnerisches Wetter zu erwarten ist.

Dobel , 38. Okt . Der hiesige Bauernverein hat sich neben der
Versorgung seiner Mitglieder mit landwirtschaftlichen Bedarfsartikeln
auch zur Pflicht gemacht, in der schwierigen Frage der Kunstdünger¬
anwendung sein Möglichstes zur Aufklärung beizutragen. Zu diesem
Zweck hat der Vorstand am letzten Sonntag seine Mitglieder zu einem
Kunstdünger-Vortrag in das Gasthaus zum „Rößle " zusammcngeru-
fen. Die stattliche Anzahl der Anwesenden zeugte für das große
Interesse, das diesem Thema entgegengebracht wurde. In lehrreichen
Ausführungen wies der Redner , Herr Landwirtschaftsinspektor Salm,
auf die Wichtigkeit der künstlichen Düngung nicht nur für die Land¬
wirtschaft, sondern insbesondere auf die außerordentliche Bedeutung
für die ganze Volkswirtschaft hin. Er hob besonders hervor, daß
der natürliche Dünger nach wie vor die Grundiaqe der Bodener¬
nährung bildet und in all den Fällen , in denen der Stalldünger nicht
ausreicht, auf dte richtige Wahl und Anwendung der künstlichen
Dünger größter Wert gelegt werden muß. Die Erfahrung habe ge¬
zeigt, daß die künstliche Düngung recht einseitig gehandhabt wird
und dies mit der Zeit zu Mißerfolgen und Verschlechterungendes
Bodens führen muß. Jedem Landwirt sollte zur Regel dienen, daß
er nicht nur Thomasmehl oder Ammoniak auf die Felder bringen
darf , sondern zur Ergänzung der Bodennährstoffe Stickstoff, Phos¬
phorsäure und Kalk notwendig sind. Ein besonderes Wort widmete
der Redner dem billigsten und wertvollen Dünger , dem Kalkstickstoff.
Anhand von Lichtbildern konnte die günstige Wirkung dieses Düngers
bei den vielen in allen Gegenden durchgeführtcn Versuchen gezeigt
werden. Gleichzeitig wurde angeregt, in Dobel ebenfalls einen solchen
Versuch durchzufllhren, um all die Landwirte , die noch keine prakti¬
schen Erfahrungen damit gemacht haben, von der gewaltigen Stei¬
gerung der Ernteerträgnisse zu überzeugen. Der Vorsitzende, Herr
Wacker , sowie der Lagerverwalter des Badischen Bauernvereins,
Herr Frey -Neuenbürg , gaben dem.Wunsche Ausdruck, daß all das
Gehörte jedem Einzelnen als Lehre dienen und in die Praxis um¬
gesetzt werden möge.

Württemberg
Calw, 30. Okt- (Brandstiftung durch ein zündelndes Kind.)

In der Häusergruppe bei Alzenberg am Windhof brach im
Anwesen des Fabrikarbeiters Martin Keck ein Schadenfeuer
aus , das Las ganze Wohnhaus nebst Oekonomiegebäude bis auf
die Grundmauern in Asche legte. Den Brand verschuldete der
vierjährige Sohn des Besitzers, der in der Stallung mir Streich¬
hölzern spielte, die er in Brand setzte. In dem dort lagernden
Stroh fand das Feuer reiche Nahrung und griff rach um sich.
Es gelang noch, die zwei Kühe, van denen eine wegen starker
Brandwunden sofort notgeschlachtet werden mußte, aus dem
Stall zu ziehen und einiges Inventar aus dem Wohnhaus zu
retten.

Horb, 30. Okt. (Festgenommene Betrüger.) Aus der Steige
von Mühlen nach Ahldorf wurden zwei Rottenburger Betrüger
namens Neu und Ketterer festgenommen. Unter unwahren Be¬
hauptungen und gegen ungedeckte Schecks kauften sie verschiede¬
nen Zigarettengeschäften Waren ab, die sie dann auf dem Lande
wieder umsetzten.

Lauterbach OA. Oberndorf, 30. Okt. (Selbstmord.) Nachts
machte der 25jährige Bäcker Franz Mutschler, Sohn des ver-
storbeiren Kronenwirts , in alkoholischem Erregungszustand sei¬
nem Leben durch Erhängen in der Backstube ein Ende.

Leonberg, 30. Okt. (Tod durch Starkstrom.) Fm Zwinget
zerriß ein über der Starkstromleitung laufender Telev hondraht.
Er hing über die Starkstromleitung auf den Boden herab. Der
Sohn des Christian Beutelspacher trug gerade Zeitungen aus
und streifte dabei den herabhängenden Draht , was »einen sofor¬
tigen Tod zur Folge hatte.

Bernhausen a. F., 29. Okt. (Unvorsichtiges Hantieren mit
dem Revolver .) Der 17jährige Enkel des Metzgers und Wirts
Meinung , die Waffe sei nicht geladen, losdrückte. Ein Schuß

erdröhnte und der Metzgerburschesank, in den Bauch getroffen,
zusammen. Er wurde sofort ins Krankenhaus verbracht.

Stuttgart , 30. Okt. (Rendeumark im Postscheckvsrkehr.)
Die Handelskammer Stuttgart teilt uns mit, daß für den Post¬
scheckverkehr bis zur förmlichen Umstellung des Postscheckver¬
kehrs auf Reichsmark folgendes gilt : 1. Zahlkarten, Postüber-
weisuugen und Postschecks, die auf Richsmark statt aut Renten¬
mark ausgestellt sind, sind nicht zu beanstanden. 2. Bei Ein¬
zahlungen auf Zahlkarten sind alle zu Zahlungen an Post¬
kassen zugelassenen Zahlungsmittel unbeschränkt anzunehmen.
3. Zu Auszahlungen des Postscheckverkehrs einschl. des Kassen¬
scheckverkehrs bei den PSchä . sind außer Rentenmark auch die
sonst vorhandenen Zahlungsmittel zu verwenden. Besteht ein
Zahlungsempfänger auf Auszahlung in Rentenmark und sind
Rentenbankscheine nicht vorhanden, so sind sie zu beschaffen.
Der Zahlungsempfänger muß sich gef. so lange gedulden, bis
die Rentenbankscheine beschafft worden sind.

Stuttgart, 30. Okt. Einführung der Eiuheitskurzichrm.)
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Nachdem nunmehr die
Reichsregierung und alle deutschen Länder der Einführung
der Einheitskurzschrift zugestimmt haben, hat die württ . Unter¬
richtsverwaltung vorbereitende Maßnahmen getroffen, um bis
zum Beginn des nächsten, spätestens aber bis zum Beginn des
übernächsten Schuljahres in allen öffentlichen höheren und Han¬
delsschulen, soweit möglich auch in anderen Schulen, die Ein¬
heitskurzschrift als Pflicht- oder Wahlfach an Stelle der bisher
gelehrten Kurzschrifts hsteme einznführen.

Stuttgart, 30. Okt. (Kleiner Fleischpreisabschlag.) Die
Stuttgarter Metzgerinnung hat mit sofortiger Wirkung entspre¬
chend dem Rückgang der Viehpreise den Preis für Kalbfleisch
1. Güte aus 1 Mk. bis 1.10 Mk. (bisher 1.10—1.20 Mk ). 2. Güte
auf 80—90 (90—100) Pfg ., für Schweinefleisch auf 1.29 (1.25)
ermäßigt.

Waiblingen, 29. Okt. (Kommunistische Demonstrationen.)
Am Sonntag Vormittag zog während des Vormittagsgottes-
diensteS ein Trupp auswärtiger Kommunisten mit Wimpeln, Sie
Internationale singend, am Oberamt und Rathaus vorbei. Die
Schutzmannschaftuntersagte Las Singen , stieß aber auf Wider¬
stand. Am Beinsteiner Tor sollte der Führer der Kolonne fest¬
gestellt werden, doch wollte diesen niemand kennen. Auch die
Aestgehaltenen verweigerten die Nainensangabe . Die Polizci-
mcmnschaft wurde überrumpelt und beschimpft. Der Trupp zog
weiter in Richtung Korb, kam abends mit Verstärkung wieder
vor die Polizeiwache und versuchte zu demonstrieren. Erst als
von der Polizei Befehl gegeben war , bei weiterem Vorgehen
blank zu ziehen, gingen die Kommunisten weiter. Da die Auf¬
hebung der Ausnahmeverordnungen ein Einschreiten der Staats¬
anwaltschaft unmöglich macht, können die Demonstranten nur
wegen öffentlichen Unfugs (Singen auf der Straße während
des sonntäglichen Gottesdienstes) polizeilich bestraft werden.

Großsachsenheim, 30. Okt. (Das französische Flugzeug.) Das
bei Rechentshofen gelandete französische Flugzeug war für die
Flugpost Straßburg —Prag bestimmt. Zur Abmomierung er¬
schien eine Kommission aus Stuttgart , auf deren Anordnung
der Abtransport mittels Kraftwagen nach Stuttgart erfolgte.
Der Insasse, ein französischer Fliegerlentnant , ist Ver Bahn
zurückgereist.

Mühlhausen a. D., 30. Okt. (Die verhängnisvollen Kletter-
übungen.) Eine Anzahl Knaben spielte auf einer Wiese ober¬
halb der Schützenstraße und machte Kletterübungen auf dem
auf einem Zementsockel stehenden Eisenmast. Der neunjährige
Anton Lcibinger kletterte trotz Abratens seiner Kameraden auf
die Spitze des Mastes, um die Hochspannungsleitung einmal
mit „einer" Hand zu berühren . Vom Strom getroffen fiel er
zu Boden und dann noch die hohe Böschung in den Straßen¬
graben hinab. Der Knabe hat schwere Brandwunden erlitten
und wurde sofort nach Tuttlingen ins Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht.

Ulm, 30. Okt. (Vom Münster.) Der Gememdecat unter¬
nahm unter Führung von Münsterbaumeister Wächter einen
Rundgang am Münster , um sich Lurch Augenschein von den
Banschäden zu überzeugen, lieber die nicht offen zu Tage lie¬
genden Schäden in den Fundamenten und im Baugcfüge gab
Bau rat Wächter die nötigen Aufschlüsse und teilte mit, daß zur
absolut sicheren Feststellung aller Weichungen und Schiebungen
im Bauwerk regelmäßig genaueste Messungen vorgenommen
werden. Die großen Schäden am Steinwerk des Acußeren,
namentlich der Zierarten , konnten in ihrem ganzen Umfang
wahrgenommen werden. Sie sind lediglich auf die Wirkung
der aus der Steinkohlenfeucrung sich ergebenden 'chwefcligen
Säure zurückzuführen. Die Auswechslung der schwer beschädig¬
ten, Sandsteine, auch der erst vor 50 Jahren aufgesetzten, ist
dringend nötig, aber noch notwendiger ist die Ausbesserung des
Mittelschiffdaches, das ans glasierten Ziegeln besteht. Diese
Ziegel haben sich in keiner Weise bewährt und sind großen¬
teils schon völlig zerstört.

Baden
Pforzheim, 30. Okt. Gestern nachmittag3 Uhr ereignete

sich in der östlichen Karl -Friedrichstraße zwischen der -Straßen¬
bahnhaltestelle Ostend- und Parkstraße ein schwerer Unfall. Ter
19X- Jahre alte Maler Max Kühnle, Sohn des Pressers Fried¬
rich Kühnle, Schenernbergistr. 6, wollte auf einen in voller Fahrt
befindlichen Straßenbahnwagen aufspringen, der vom Gaswerk
her kam. Er verfehlte aber den Tritt , fiel auf den Fußweg-und
erlitt einen Rückenwirbelsäulcnbruch. Der junge Mann wurde
lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht. Heute früh
befindet er sich verhältnismäßig gut, er ist nicht gelähmt. Da¬
nach scheint das Rückenmark selbst nicht verletzt zu sein,.

Fveiburg, 29. Oft. Ein grausiger LcichenfunL wurde gestern
morgen cm der Bahnlinie zwischen dem Hauptbahnhof und der
Vorortstation Herdern gemacht. Man entdeckte neben dem Ge¬
leise die Leiche eines etwa 18jährigen Mädchens, dem der Kopf



beinahe vom übrigen Körper getrennt war . Vermutlich hat
das Mädchen , das seit einigen Tagen der elterlichen Wohnung
in der Lorettostratze fernblieb , den Tod auf dem Eisenbahn¬
geleise freiwillig gesucht.

Bermrlchres
Allerlei aus Bayern . In der Nacht auf Samstag trollte

der Wirtschaftspächter Däumling in Lauingen mehreren Gästen
Polizeistunde bieten . Die Gäste bedrohten darauf den Wirt , der
von dem Revolver Gebrauch machte. Er gab einen Schuß ab,
der den ledigen Arbeiter Konrad Wagner in die linke Brustseite
traf . Wagner starb an der Verletzung . Däumling wurde in
Haft genommen . — Der verheiratete Landwirt Gustav Kaipf
von Haunsheim verübte in seinem Schlafzimmmer mittelst
Sprengkapsel und Zündschnur Selbstmord infolge Geistes¬
gestörtheit . — Nachts brannten einem Handelsmann in Dillin-
gen der Dienstknecht und die Magd durch . Sie begnügten sich
nicht damit , eine Reihe von Waren mitlausen zu lasten , sondern
nahmen auch den 14jährigen Sohn ihres Dienstherrn mit sich.
Es gelang noch nicht, eine Spur von den Flüchtlingen aufzufin¬
den . — Rittmeister Keitel in Dillingen , der seit oem vor meh¬
reren Wochen erfolgten Tod seiner Frau Spuren von Schwer¬
mut zeigte , hat sich in seiner Wohnung , am Schreibtisch sitzend,
erschossen.

Im Bauch des Hechtes. Daß in den Rachen eines
Hechtes neben vielem anderem auch mancher kleine Fisch wan¬
dert , ist bekannt . Daß aber ein Hecht im Gewicht von 9 Pfund
und 75 Zentimeter Lange einen Weißfisch von 1 )4 Pfund Ge¬
wicht und 40 Zentimeter Länge im Bauche hat , rst eine Selten¬
heit . Dies wurde bei einem Hecht festgestellt, den ein Zahnarzt
in Krumbach (Bayern )) von einem Deißenheimer Fischer er¬
warb.

Eine Gerichtsverhandlung unter freiem Himmel fand auf
der Straße von St . Ingbert und Ensheim in der Pfalz statt,
und zwar an der Stelle , wo vor einem Jahr ein Krastwagen
mit einer Hochzeitsgesellschaft verunglückte . Der bejahrte Vater
der Braut hatte dabei den Tod gefunden . Die Braut war
schwer und der Chauffeur leicht verletzt worden Wegen fahr¬
lässiger Tötung hatte sich der Chauffeur Braß zu verantworten.
Der oberste Gerichtshof aus Saarlouis erschien im Auto an der
Unglücksstelle und verurteilte dort den Angeklagten zu sechs
Monaten Gefängnis.

Hochstapelei «ud Bigamie . Ein Bürger von Neustadt (Sach¬
sen), der Besitzer einer gutgehenden Großhandlung , lernte vor
einiger Zeit in einem Badeort eine Majorstochter kennen, die
er heiratete . Als Trauzeuge fuugierte ein angeblicher Ver¬
wandter der jungen Frau . Sie übernahm im Haus das Regi¬
ment und suchte ihren Mann mit allen Mitteln dahin zu brin¬
gen , daß er sein Geschäft und seine sonstige Habe verkaufen
und mit dem Kapital im Ausland eine neue Existenz gründen
solle. Der Ehemann war auch einverstanden , aber infolge der
Geldknapppheit konnte der Verkauf nicht durchgesührt werden,
denn die Frau wollte Bargeld in die Hand bekommen . Da¬
gegen wanderte fast der gesamte wertvolle Haushalt in fremde
Hände , und die Frau nahm das Geld an sich. Ein Vetter des
Mannes wurde aber mißtrauisch und ließ durch einen Detektiv
der Frau nachforschen. Es stellte sich nun heraus , daß sich
hinter der „Majorstochter " eine Kutscherstochter und eine ge¬
fährliche Hochstaplerin verbarg , die bereits vor der Eheschlie¬
ßung mit einem Kaufmann verheiratet war , und zwar mit
jenem Trauzeugen . Dem Hochstaplerpaar war es natürlich nur
um das Geld des neuen Gatten zu tun , der , im Ausland nicht
nur sein Vermögen , sondern vielleicht auch noch sein Leben
eingebüßt hätte . Dank der Geldknappheit hat er wenigstens
noch sein Geschäft behalten . Die junge Frau wurde verhaftet
und wird sich mindestens wegen Doppelehe zu veranrworlen
haben.

Zweifacher Mord m einem Gefängnis . In der Nacht zuni
Donnerstag wurde das Gerichtsgefängnis in Halbau in Brand
gesteckt. Der Gefängniswärter , Oberwachtmeister Feuermann
und seine Frau , wurden in zwei verschiedenen fest verschlosse¬
nen Zellen , die im Beisein der Polizei erbrochen werden muß¬
ten , ermordet ausgefunden . Sie waren beide mit einer Axt
erschlagen

Zollbeamte als Steuerbetrüger . Auf dem .Hauptzollamt
Köln ist man einem raffinierten Steuerbetrug auf die Svur ge¬
kommen . Durch niedrigere Abstempelung von Tabakbanderolen
ist der- Staat um erhebliche Summen geschädigt worden ; man
spricht von mehreren Millionen Goldmark . Die Täter sind be¬
reits dem Untersuchungsrichter vorgeführt worden . Unter den
Verhafteten befinden sich drei Zollbeamte und drei Fabrikanten.

Eine drollige Gerichtsszene spielte sich kürzlich vor einem
Gerichtshof in Newyork ab . Der Anstreicher Frank Mac Eabe
wurde als Zeuge gegen einen Arbeitskollegen vernommen , der
Gewalttätigkeiten gegen ihn verübt hatte . Der Anstreicher zeigte
sich höchst ungeduldig und bat den Richter , die Sache doch nieder-
zuschlagen , da er keine Lust habe , seinen hohen Arbeitsverdienst
durch wahrscheinlich wiederholtes Erscheinen vor Gericht zu ver¬
geuden . Der Angeklagte wurde >dann auch freigelassen . Vorher
fragte aber der Richter den Zeugen , wieviel er denn eigentlich
verdiene . Darauf antwortete der Anstreicher , 21 )4 Dollar am
Tage . „Dann verdienen Sie mehr als ich", sagte der Richter.
„Das ist Ihr Pech", erwiderte der Anstreicher und entfernte sich
schleunigst, um wieder an Ne Arbeit zu gehen.

Graf Luckner in Lebensgefahr . Graf Luckner, der Seeheld
im Weltkrieg , der sich gegenwärtig auf einer Vortragsreise in
Süddeutschland befindet , schwebte kürzlich in größte Lebens¬
gefahr . Nur seinein Mut und feiner Entschlossenheit hat er es
zu verdanken , daß er sein Leben retten konnte . In dem Gast¬
haus , in dem der Graf übernachtete , brach Feuer aus , das sich
rasend schnell ausbreitete . Da Graf Luckner einen gesunden
Seemannsschlaf hatte , war es schwer, ihn zu Wecken. Als er
erwachte , war die Gefahr bereits groß . Kurz entschlossen 'Prang
der Graf aus seinem im zweiten Stockwerk gelegenen Zimmer,
ohne Schaden zu nehmen.

Die verunglückten Gratulanten . Ans Anlaß des tschecho¬
slowakischen Nationalfeiertages waren 3 Flugzeuge ausgestiegen,
um dem Präsidenten Masaryk die Glückwünsche der tschechoslo¬
wakischen Truppen zu überbringen . Die Expedition nahm einen
katastrophalen Ausgang . Ein Flugzeug zerschellte an einem
Felsen , das zweite blieb an einem Baum hängen und das dritte
-mußte eine Notlandung vornehmen . Zwei der Flieger wurden
getötet und einer schwer verletzt._

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 30. Oktbr. (Landesproduktenbörse.) Die Stimmung

am Getreidemarkt ist unverändert ruhig uud das Angebot größer als
die Nachfrage. Immer noch ist es die kapitalschwache zweite Hand,
die zum Verkaufe drängt . Es notierten je 100 Kg. Weizen 21 bis
24 (uno ), Sommergerste 22—25,5 (22,5 - 26), Roggen 21—23 (unv.),
Hafer 14—19 (uno.), Weizenmehl Nr . 0 38—39,5 (uno.), Brotmehl
34 35,5 (unv ), Kleie 12—12,5 (uno .' , Wiesenheu 6,5—8 (unv ),
Kleeheu8—9,5 (unv ). drahtgcpreßtes Stroh 4—5,5 (unv.) Mark.

Stuttgart , 30. Okt. Dem Donnerstagmarkt am Vieh- und
Schlachthos waren zugeführt : 81 Ochsen ûnverkauft 6), 28 Bullen,
210 (30) Iungbullen , 212 Iungrinder , 109 Kühe, 509 Kälber , 988
(88) Schweine, 92 Schafe , I Ziege. Erlös aus je einem Zentner
Lebendgewicht: Ochsen 1. 41—44 (letzter Markt : 40—43), 2. 30—38
(unv.), Bullen 1. 40—42 (41- 44), 2. 30 - 37 (32—38), Iungrinder
I . 46- 50 (unv/ . 2. 37- 42 (38- 42). 3. 30- 35 (29- 36), Kühe 1.
30- 37 (un.), 2. 18—27 (unv.), 3. 12 17 (unv.), Kälber 1. 70—74
(76—79), 2. 65- 68 (70—75), 3. 54—62 (61- 68), Schweine 1. 76

bis 78 .81- 83,, 2. 72- 75 (76 79), 3. 59 - 69 (66- 73 Mk , Ver¬
lauf des Marktes : langsam Ueberstand.

Offenhausen , 29. Okt . (Vom Äandgestüt .) Das Landgcstüt
brachte zehn ausgemusterte , jüngere und ältere Sturen , die noch
zur Zucht verwendet werden können , und zwei Wallache zur
Versteigerung . Der Verkauf war wieder sehr gut besuchr, es
mögen 200 Pferdefreunde anwesend gewesen sein ; sogar aus
der Schweiz hatten sich Liebhaber eingefunden . Die Stuten
erzielten Preise von 750—1860 Mk ., im Durchschnitt 1293 Mk .,
die Wallache brachten 1110 Mk . und 1230 Mk . Trotz der Geld¬
knappheit werden für gute Pferde des württ . Landgestüts hohe
Preise angelegt . _ _ _ _

Zerrest » KttOnehren
Weimar , 30. Oktober . Gegen den ehemaligen Staatsbankpräsi¬

denten Loeb ist bei der Staatsanwaltschaft in Weimar ein Verfahren
wegen Meineids anhängig gemacht worden. Wie verlautet, hat die
Sache niit der Staatsbaiikangelegenheit nichts zu tun.

Dresden , 30. Oktbr Dem Landtag ist ein sozialdemokratischer
Antrag zugegangen, den Landtag aufzulösen und die Neuwahlen mit
den jReichswählen vorzunehmen.

Dresden , 30. Okt. Auf Antrag des Ministerpräsidenten
Held erließ das Landgericht Dresden eine einstweilige Ver¬
fügung , auf Grund deren heute Vormittag in der Geschäfts¬
stelle der Deutschnationalen Volkspartei und in deren Dres¬
dener Druckerei 3 Kriminalbeamte erschienen, um eine von der
Deutschnationalen Volkspartei nachgedruckte Broschüre des Mi¬
nisterpräsidenten Held über die sächsische Personalpolitik zu be¬
schlagnahmen . An beiden Stellen wurden die Broschüren je¬
doch nicht vorgefunden . Dagegen wurden die in der Druckerei
vorhandenen Druckplatten vernichtet . Gegen diese Verfügung
ist bereits Einspruch erhoben worden,

Gera , 30. Okt. Das Schwurgericht in Gera hat den 26jäh-
rigen verheirateten Zimmermann Otto Seifert aus Auma
wegen Mords und Mordversuchs zum Tode verurteilt . Seifert
erschlug in der Nacht zum 28. April seinen Stiefvater , den
Landwirt Körner im Schlaf mit einem Beil und versuchte auch
seine Mutter zu töten.

Berlin , 31. Okt. Eine Prüfung der bei dem kommunisti¬
schen Funktionär Knack in der Grenzstraße in Berlin arrfgejun-
denen Explosivgeschosse hat ergeben , daß es sich entweder um
Gasrohre oder um umgearbeitte Rücklaufverstärker von Ma¬
schinengewehren handelt , die mit Pikrinsäure , Schießbaumwolle
und amerikanischem und englischem Röhrenpulver gefüllt waren.
Wie den Blättern zufolge verlautet , hat der preußische Mini¬
ster des Innern , Severins , den Leiter der politischen Polizei
zum Vortrag über die Angelegenheit befohlen.

Berlin , 31. Okt. Der Kreuzer „Berlin ", Schulschiff für
Offizieranwärter , wird am 1. November von Kiel aus eine große
Auslandsreise antreten die das Schiff über die Kanarischen
Inseln nach St . Thomas , dann nach Columbien , Mexiko , Ha¬
vanna , Venezuela und Porto -Rico führen wird . Mitte März
1925 wird der Kreuzer über die Azoren nach der Heimat zu¬
rückkehren.

Berlin , 30. Okt . In der vergangenen Nacht wurde das Post¬
amt Strafen bei Wesenberg in Mecklenburg oou Räubern überfallen
und aüsgepliindert . Die Verbrecher drangen zwischen 1—2 Uhr in
der Nacht ein, schlugen den Postverwalter mit einem harten Gegen¬
stand über den Kopf, sodaß er besinnungslos zusammenbrach, fesselten
ihn und raubten 700 Mark , ferner Postwertzeichen, sowie Amtsgelder,
deren Höhe noch nicht feststeht. Da es sich anscheinend um ge¬
werbsmäßige Berliner Verbrecher handelt, beteiligt sich auch die
Perliner Kriminalpolizei an den Ermittlungen.

Berlin , 30. Okt . In der Presse wurde wiederholt der Vorwurf
Erhoben, daß Reichswehrangehörige entgegen den Bestimmungen des
Wehrgesetzes und den Befehlen des Reichswehrministers sich an par¬
teipolitische» Veranstaltungen beteiligt hätten. In keinem Falle er¬
wiesen sich diese Anschuldigungen als wahr , dagegen war festzustellen,
daß Zivilpersonen, die unbefugt Uniformen oder umformähniiche
Kleidungsstücke trugen, zu solchen Nachrichten Veranlassung gaben.
Die Reichsregierung bat, um derartige Vorkommnisse im Interesse
des Ansehens der Wehrmacht zu vermelden, die Landesregierungen,
daß in solchen Fällen die Polizei mid die Strasvcrfolgungsbehörden
energisch einschreiten.

Berlin , 30. Okt. Die Beratungen über Steuer Milderungen
sind im Gange . Weitere Ermäßigungen von Stenern sollen
folgen . Es stehen aber weder die Steuersätze noch die einzelnen
Sätze fest, welche unter den Erlaß fallen werden . Die Ent¬
scheidung erfolgt in kürzester Zeit — Der ständige Generalagent
für die Reparationszahlungen , Gilbert , ist heute von Paris
kommend in Berlin eingetroffen . Zu seinem Empfang hatte
sich auf dem Bahnhof außer einigen Regierungsvertretern auch
Owen Uonng eingefunden . — In der Stadtverordnetenver¬
sammlung würde der Antrag der Demokraten und der Kom¬
munisten auf Auflösung der Stadtverordnetenversammlung ab¬
gelehnt . Für den Antrag stimmten die Kommunisten , die De¬
mokraten und die Deutschnationalen . Alle übrigen Fraktionen
stimmten dagegen . — Laut „Vorwärts " ist heute Abend kür das
Buchdruckgewerbe im Reichsarbeitsministerium ein Schiedsspruch
gefällt worden , der den Spitzenlohn vom 1. Nov . bis 2 Jan.
1925 auf 37 Mark festsetzt. — Die Berliner Blätter beschäf¬
tigen sich besonders eingehend mit der Rückwirkung der eng¬
lischen Wahlen auf das deutsch-englische Verhältnis.

Newyork , 30. Okt. Amerika erwartet von der Wiederkehr
einer konservativen Regierung in England eine vollkommene
Umwälzung der englischen Außenpolitik.

New -Pork , 30. Okt . Die Goodyear Zeppelingesellschaftwählte
Dr . Eckener zum Mitglied des Direktoriums und den Erbauer des
Z. R 3. Dr . Arnstein, zum stellvertretendenVorsitzendendes Aufsichts¬
rates . Zwölf deutsche Konstrukteure werden für Ende November aus
Friedrichshafen erwartet , um die Grundrisse für ein Luftschiff anzu¬
fertigen, das doppelt so groß sein soll als Z. R . 3.
Wahlbündnis in Baden zwischen Deutschnationalen , Deutscher

Volkspartei , Landbnnd «nd Wirtschaftsvereimgung.
Karlsruhe , 31. Okt. Der badische Wahlkampf hat gestern

mit einer Rede Hergts in Karlsruhe begonnen , sein Wunsch,
gemeinsam mit der Deutschen Volkspartei den Wahlkampf füh¬
ren zu können , hat bereits in einer Entschließung des deutsch-
nationalen Landesausschusses Ausdruck gefunden , wonach, un¬
abhängig von einer etwaigen anderen Stellungnahme im Reich
und anderen deutschen Ländern , mit der Deutschen Volkspartei,
dem Badischen Landbund und der Wirtschaftsvereimgung Ver¬
handlungen geführt werden sollen.

Verurteilung wegen Landfriedensbruch.
Leipzig , 31. Okt. Vor dem 4. Strafsenat des Reichsgerichts

hatte sich gestern der 20jährige Friseurgehilfe Straßen aus Lud¬
wigshafen wegen Landfriedensbruchs zu verantworten . Stra-
ßer beging am 6. März 1924 bei einer Demonstration der Ar¬
beiter der Bad . Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshmen wegen
der Verlängerung des Achtstundentages Gewalttätigkeiten gegen
Polizeibeamte . Das Gericht verurteilte Straßer wegen Land¬
friedensbruchs zu 2 >L Jahren Zuchthaus unter Anrechnung
von 6 Monaten Untersuchungshaft.

HNk Re/k/e's KmöeemeH/
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Drutschvalksparteiliche Anfrage.
Im preußischen Landtag haben volksparteiliche Abgeordnete

folgende Anfrage eingebracht : Alach Zeitungsberichten hat der
Vorsitzende des Reichsbanners Schwarz -rot -gold , der Oberprä-
stdent der- Provinz Sachsen , Hörsiug , einen Wahlaufruf an die
Mitglieder ' des Reichsbanners erlassen , in dem es u . a . heißt:
Nieder mit den monarchistischen Reaktionären , den Deutschnatio-
nalen und Volksparteilern , den Völkischen und verräterischen
Kommunisten , die unser Volk und Land an den Abgrund ge¬
bracht und dieses Treiben noch fortsetzen ! Ist das Staatsmini¬
sterium mit dein politischen Vorgehen des Oberpräsidenten Hör¬
sing einverstanden ? Ist es insbesondere der Ansicht, daß sich
ein derartig unerhörter Angriff gegen eine Partei , deren Mi¬
nister der zur Zeit bestehenden Regierung angehören , mit den
Pflichten eines leitenden Politischen Beamten vereinigen läßt?
NeberiMigender Wahlsieg der englischen Konservativen.
Bisher gewählt : S8S Konservative , 88 Liberale, 153 Arbeitrr-

partri.
London, 30. Okt. Bis 5 Uhr nachmittags waren 579 Wahl¬

ergebnisse bekannt , so daß also nur noch die ErMbnisse aus 36
Wahlkreisen ausstehen . Es entfallen bisher auf die Konserva¬
tiven 383, gewonnen 149, verloren 6, Arbeiterpartei 153, ge¬
wonnen 21, verloren 60, Liberalen 38, gewonnen 9, verloren
113, andere Parteien 5. Die konservative Regierungsmehrheit
beträgt bisher 175. Um 3 Uhr nachmittags wurden 5,1 Millio¬
nen Stimmen für die Konservativen , 3P5 Millionen für die
Arbeiterpartei und 1,87 Millionen für die liberalen Kandidaten
als abgegeben gemeldet . Nach diesem Ergebnis kann man , wie
wir bereits anzukündigen in der Lage waren , von dem Aus¬
sterben der Liberalen Partei reden , die im neuen Unterhaus
höchstens 57 Mandate von 615 erhalten werden . Die Wahl¬
beteiligung hat um 25 Prozent gegenüber dem Voriahre Ange¬
nommen . In manchen Wahlbezirken in London und in großen
Industriestädten des Nordens hat die Wahlbeteiligung 90 Pro¬
zent überschritten . Tie Börse eröffnet « auf Grund des kon¬
servativen Wahlsieges sehr fest. In einem Wahlkreis vvn Bir¬
mingham ist der Schwiegersohn von Lord Cnrzon Mosley , der
kürzlich zur Arbeiterpartei übergetreten ist, von dem Konser¬
vativen Nevil Chamberlain mit 77 Stimmen nach iünfmaliger
Zählung des Wahlergebnisses geschlagen worden . Die Liberalen
beklagen den Verlust Nr Mandate ihrer Führer Mac Lean und
Dr . Mac Namara.

London , 30. Okt. Der Zusammenbruch der liberalen Parier
erregt selbst in den konservativen Kreisen Aufsehen . Die Libe¬
ralen sind der Ansicht, daß bei ihrer Mederlage das Land nicht
so sehr gegen die Liberalen als gegen die Arbeiterpartei stimmte.
Die Prüfung der zahlenmäßigen Ergebnisse scheint diese An¬
sicht zu bestätigen . In Kreisen , in denen Dreieckswahlen statt¬
fanden , scheinen zahlreiche Wähler , die normalerweise die Li¬
beralen unterstützt haben würden , diesmal für die Konserva¬
tiven gestimmt zu haben , um nicht Gefahr zu laufen , daß der
Arbeiterkandidat gewählt wird . Asguiths Niederlage wird von
den Gegnern bedauert , die indessen erfreut sind, daß er sich
aus dem politischen Leben nicht zurückziehen wird . Asquith er¬
klärte in einer Rede , er beabsichtige durchaus nicht, sich aus
dem öffentlichen Leben zurückzuziehen , sondern werde sich wieder
aufftellen lassen. Die Liberalen seien nicht niedergeschlagen , sie
müßten die Entscheidung im Geiste von Sportsmännern an-
nehmen - Er bedaure das Ergebnis der Wahlen als einen ern¬
sten Schlag für die liberale Partei . Der Arbeiterführer Tho¬
mas drückte offen seine Enttäuschung über das Wahlergebnis
aus und sagte , Nr Siirowjew -Brief habe im letzten Augenblick
eine ungeheure Rolle gespielt

Dir letzten Wahlergebnisse.
London , 30. Okt. Nach Nn bis heute Nacht 11)4 Uhr vor¬

liegenden Wahlergebnissen erlangten die Konservativen 400,
die Arbeiterpartei 151, die Liberalen 40 und die Unabhängigen
4 Mandate . Die Konservativen gewinnen 159 und verlieren 6
Mandate , die Arbeiterpartei gewinnt 24 und verliert 65, die
Liberalen gewinnen 9 und verlieren 120, die Unabhängigen
gewinnen keinen und verlieren einen Sitz.

Baldwins Triumph.
London , 30. Okt. Baldwin , der nach Nr Niederlage im

vorigen Jahr mit der Zähigkeit Ns weitausschauenNn Groß¬
unternehmers die nächste Wahlschlacht für seine Partei vor¬
bereitet hatte , erlebte gestern übend Nn größten Triumph seiner
parlamentarischen Laufbahn . Die träge Masse der Nichtwählcr
ist gestern in Bewegung geraten und hat fast in allen Wahl¬
kreisen durch Stimmabgabe für die konservative Partei lenen
Umschlag bewirkt , der ausreichen dürfte , um Baldwin die abso¬
lute Mehrheit zu verschaffen .. Im vorigen Jahr wurden die
konservativen Stimmen in fast allen Wahlkreisen zugunsten der
Liberalen stark herabgesetzt , weil der mit dem Schutzzoll un¬
zufriedene Teil der Wähler zu Hause blieb . Diesmal vnir es
umgekehrt . Die Nichtwähler waren gegen die Partei von Lloyd
George aufgebracht . In der Außenpolitik wird man von einem
konservativen Kabinett eine feste Haltung gegenüber Rußland,
eine maßvolle , aber zugleich energische Vertretung der wirt¬
schaftlichen Interessen der englischen Industrie und eine fort¬
schreitende Annäherung an die Vereinigten Staaten zu er¬
warten haben . Im letzten Punkt tritt der Gedanke in Nn
Vordergrund , das englische Weltreich durch eine engere politische
Verständigung mit den Vereinigten Staaten zu einem Föde¬
rativstaat der Angelsachsen auszugsstalten.

Französische Eselstritte für Macdonald.
Die französischen Konservativen , als deren geistiges Ober¬

haupt Poincare zu bezeichnen ist, ziehen aus dem Ergebnis Nr
englischen Wahlen eine Reihe vvn Schlüssen , die Nr Leitartikler
des „Journal NS Debats ", Gauvain , in folgende Sätze zu¬
sammenfaßt : „Die Niederlage Macdonalds ist wohl verdient
NachNm er anfänglich einige kleine staatsmännische Qualitäten
gezeigt hatte , die man im Briefwechsel mit Poincars finden
konnte , ging er in seiner Innen - und Außenpolitik zu Hand¬
lungen Wer , die eines Regierungschefs unwürdig sind. Er
verlegte sich auf eine hinterlistige Politik . Er betrog Herriot
und schmeichelte ihm, damit das französische Volk Nn Betrug
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nicht merken sollte. Er mißbrauchte das Vertrauen , das ihm
Herriot entgegenbrachte. In Genf schlug er Frankreich ins Ge¬
sicht. Die Engländer , denen er einen Bluff vormachte, ließen
sich nicht länger betrügen . Sie verlangen heute eine ehrliche
Regierung und nicht eine Firma , die für die dritte Internatio¬
nale arbeitet . Macdonald befand sich bereits im Schlepptau
einiger Sozialisten, die sowjetiftische Anwandlungen zeigten. Er
unterschätzte die Intelligenz seiner Mitbürger , als er ihnen die
schamlose Komödie einer Verständigung mit Rußland vor¬
führte. Wird Herriot aus dieser Lektion lernen? Cr Hai die
Sowjets an demselben Tage anerkannt , wo das englische Volk
mit Abscheu die Schacherpolitik mit Moskau abgelehnt hat.
Denkt Herriot nicht daran , daß das französische Volk an dem
Tage, wo unsere Regierung mit Rußland Verhandlungen an¬
knüpft, ebenso handeln würde, wie das englische?

Sprechsaal.
lFür die unter dieser Rubrik enthaltenen Eingesandt übernimm»

die Schristleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung.)
Zur Beseitigung der Wohmmgsuot. Auf die Vorschläge des

Herrn Gg. Beller vom 28. Ott . 1924. Sie appellieren in Ihrem
Vorschlag Nr . 1 an den Gemeinsinn und den Opfersinn der
Neuenbürger Gemeindeongehörigen ohne Ausnahme, zur Lei¬
stung einer freiwilligen  Abgabe von monatlich 10 Pro¬
zent der Friedensmiete und weisen damit ganz zweifellos dm
idealsten  Weg, der zum Ziel führen könnte, wenn -
-aber wozu der vielen Worte ! Einverstanden! Endlich
einmal aus Las Reden die Tat folgen zu lassen. Ich schlage
Ihnen vor : Lasten Sie einmal bei sämtlichen  Neuenbürger
Hausbesitzern  eine Liste umgehen und sagen Sie uns dann.

EuttWuig in Wuchern.
Während der Schonzeit der Forellen (10. Oktober bis

10. Januar) und weiterer3 Wochen nach beendigter Laichzeit
ist es verboten, Enten in die En; und andere vorwiegend
dem Aufenthalt von Forellen dienende Gewässer zuzulassen

Neuenbürg , den 29. Oktober 1924.
Oberamt:

Hecke !, Amtmann.

Arbeits-Vergebung.
Zum Neubau eines Wohnhauses für Buchdruckerei¬

besitzerD. Strom in Neuenbürg habe ich die
Grab-, Betonier -, Maurer -, Zimmer -,

Dachdecker- «uv Flaschnerarbeite»
in Akkord zu vergeben. Die erforderlichen Unterlagen sind
in meinem Geschäftszimmer, Untere Gartenftraße Nr. 67Vr,
I. Stock, am DieuStag den 4. November -s . Is . zur gefl.
Einsichtnahme aufgelegt.

Die Offerten wollen verschlossen bis spatesten- Donners¬
tag den 6. November, abends 6 Uhr, bei mir eingereicht
werden.

Die Bauarbeitev find nach erfolgtem Zuschlag sofort
t» Angriff zu nehme«.

Neuenbürg , den 31. Oktober 1924.
Ludwig Rest, Architekt.

Sonntags -Ausflüge
nach

Höhenluftkurort, 720 in ü. d. M., inmitten schönster, ebener
Tannenhochwaldungen, am Höhenweg Pforzheim—Waldshut.
Wiuterkuren : Kurarzt, heilkräftiges Gebirgsklima, 18 Rund¬
gänge. Winter-Sportplatz. Fernsicht in die Rheinebene,
Vogesen, Hardtgebirge. Stützpunkt zu Wanderungen nach
Teufelsmühle, Holoh, Kaltenbronn, Wildsee, Eyachmühle,

Wildbad, Herrenalb, Baden-Baden.
Kraftwagenverbiudung mit Neuenbürg, von dort aus Bahn

anschluß von und nach Pforzheim.
Neuenbürg Hauptbahuhof ab : Sonntag früh 8.28, Mitt¬

woch mittag 12.50, täglich abends7.00.
Dobel ab : Sonntags und Mittwochs abends 5.45, täglich

früh 7 25 Uhr.
Schnltheisirnamt.

wieviel f ü r und wieviel gegen  Ihren Vorschlag sind. Viel¬
leicht veranstaltet dann der Mieterverein , ermutigt durch Ihre
Erfolge, ebenfalls eine solche Umfrage und dann werden wir
ja sehen, wie Neuenbürg über die Ausführung Ihres besten
Vorschlages denkt. st.

Versäumte Abonnements
auf den„Enztäler"

können bei allen Postanstalten, Agenturen, sowie bei der
Geschäftsstelle des „Enztäler" nachgeholt werden.

Erschienene Nummern werden, soweit vorrätig, nachgeliefert.

W Wir empfehlen
W zum Brotaufstrich
8 geeignet

LiMÜVll
Pfund 95 ^

EsLu
Pfund 85 ^
Margnrme.

Ferner vorzüglich zum!
Backen, Kochen usw. !

NuMiiter
Pfund 80 ^

Pfeil u. Prima

Pfund 72 L

Ko»ssm-Lerei«Calmbach.
Unsere
ordentliche General-Versammlung

wurde, weil nicht beschlußfähig, auf Sonntag , den 2.
November, nachmittags Uhr, verschoben.

Die Verwaltung.
Achtung! "WG Achtung!

Am Sonntag , den 2. November findet im
Gasth. z. »Grüne « Baum " in Langenbrand

grotz«, auflchensrregcnSe

Huns « ichau
ŝtatt. Alles ist eingeladen.

Mehrere Hundefreunde.

ich-Berkauf.
Von Montag früh7 Uhr ab

steht

M „Ochse»' i» i » ök«  »
ein sehr großer Transport

Mt Möhlin, jmger Milch-
Kühe,jivger, trWger Kühe,
si>M em iroßk Aismhl Mt-

Swöhitn hochtrüchtlsn KilbiiiriM
schlierI»»Mieh

t«M Verlauf» wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichß
einladen.

Kühlst>»h Krrthrlhz»«ellMüt>
Rexinge ».

"ckn .d .tt .LO'

Konto-Büchlet«
empf. C. Meeh'sche Buchhdlg.

Kauten 5le
am vorteil

unä in xro88t « r
bei

Uckusick Klein,
SeMokdorg 2 pforiliSim sm d/larstl.

Lekt engl . Liegen
in 6Isu, 8kunl<5, dwräerksrbiZ u8»v. von dik. 13 0̂
Aopfüottiers mkS'O

Sie laufen Ihre

Herren-Sleider
deshalb bei mir günstig, weil

H
zS

<s

Anzüge, WintermSutel , Pe
lerinen , Gummi - Mantel,
Windjacken, lange Hose«,
Sporthosen , alles in großer
Auswahl und billige Preise.
Puder , Pforzheim,

Tal 2, 1. Stock.
Bitte auf Hausnummer2

achten.

Neuenbürg.
Ich habe billig abzugeben

eine« gebrauchten

einen gevranchteu
Herd,

eine gebrauchte
Walch-Malchin«,

ei» neues
Xlolctt

«ngr » Mahler
neben dem „Hirsch".

W . Forstamt Langenvraud.

VrennholZ-
verkaut

am Donnerstag , de« 6.
November LS24, nachm.
3 Uhr, in der Hörulesberg-
hütte am Rosenhardt aus
Staatswald Hengstberg: ca.
60 Rm. Forchen-Nutzhvlzprü-
gel, 2 Mtr. lang., ca. 260
Rm. Nadel-Anbruch(Forchen),
ca. 35 Rm. Reisig-Prügel
(Forchen).

VeM-Meitsanit
Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.

Wir suchen für sofort:
1 Eisendreher (nicht unter

25 Jahren), 1 Geschirrspüler,
1 Hilfsarbeiter , welcher Gar¬
tenarbeit versteht, 1 Zimmer
madcheu, sowie mehrere
Dienstmädchen im Alter von
18—22 Jahren.

Landw. Lagerhaus iu Schwann.
Wir geben hierdurch bekannt, daß unser Lagerhaus in

Schwann künftig geöffnet ist:
Montags , Donnerstags «ud Samstags
je von 8—12 Uhr vorm, und 1—5 Uhr nachm.

Wir bringen gleichzeitig unser Lagerhaus für die Ein¬
deckung in

Düngemitteln » Mehl , Hafer und
sonst. Futtermitteln , Seiiermareu,

Decken usw.
in empfehlende Erinnerung. Wir sind stets bestrebt, unsere
Kundschaft durch gute und billige Bedienung zufrieden zu
stellen.

Kmsftelle der liidw.GeoossciWsleiA.-G.
Lagerhaus Schwann.

Telefon Nr. 13.

Dixin
Dir cllrs Waschen

t —es ist in Düte
vnarreictzt;

beim

öchorrsvn unä beim
Pvhen ist es von
^llargrSstlein Nutzens

Unsere

SM - « . Kiesgrube
ist wieder eröffnet.

L.LVI-LÜVLLSL» L 80 LML.
» i ^ i . » n 2,

Ekwerbk-Vereiil
Herrenalb.

Am Sonntag , den 2. No¬
vember. nach« . 2 Uhr. findet
im Gasthaus znm „Kuhlen
Brnunen " die
Generalversammlung
des Sewerbevereins

statt.
Tagesordnung:

Jahresbericht, Neuwahl des
Vorstandes und Ausschusses,
Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet

der Ansschutz.

Neuenbürg.

Zugelaufen
ist ein Wnfcher . Abzu holen
gegen Einrückungsgebühr und
Futtergeld

Babnhofstratze 58
Birkenfetd.

Erstklassige, 33 Wochen
trächtige

hat zu verkaufen
Ariedrtch Müller,
Eöthestratze Nr. 34..



Calmbach , den 29 . Oktober 1924.

ToSss- klnzeig«.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe Gattin , unsere treubesorgte Mutter und
Großmutter

Christiane protz » geb. Merke,
nach kurzem aber schweren Leiden im Alter von
61 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Protz , Schreinermeister.
Christian Protz und Frau Sofie , geb. Kiefer.
Gustav Metzger und Frau Marie , geb. Proß.

Die Beerdigung findet am Samstag nach¬
mittag 2 Uhr statt.

Schwa « « . 29 . Oktober 1924.

vanklagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

an dem schweren Verluste unserer lieben Mutter,
Großmutter und Schwester

Luis« Merkt «, Witwe,
sagt herzlichen Dank . Ebenso herzlichen Dank
allen denen , die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Herma « « Merkte,
Ernst « ührer,
Richard Merkte.

Zu Beginn der

j
mteMm

»»
empfehle ich meine neu eingetroffenen

Anzug-, WM - und Wer-Slosse
in I » Qualitäten zu äußerst niederen
Preisen ; gleichzeitig empfehle ich in

reicher Muster -Ausstattung

Kostüm - unS Mantelstoff «,
zuttrr - StoNr.

Anfertigung nach Maß in einfacher
und moderner Ausführung bei

gutem Sitz.

rrieär .KenlImer.Msi »Zi* » »
u . V » n »« » - !8vlLi »vLÄer « i , A»

IS.
»»

Lori Sraml, Dentist, Sebvsun,
s»L8 8 . Zis« V « N »1bvI7

Original Ederhar- ts-Pfliige,
sowie alle

lMdmrlWstliihe Maschinell au- Geeilte
empfiehlt zu Original -Fabrikpreisen

Milhelm Ruf » Reparaturwerkstätte,
Langenalb.

8ckMau8

Kisßßsi*
bistwr ölnieüstrssse 8

Lri .iL

8ck1o88 ! ier815

Rene « bSrg.
Wir liefern prompt und billig

Lptise- mi >MergelhMeü,
sowie Runkelrüben

jedes Quantum und bitten um sofortige Aufgabe von Be¬
stellungen.

Lager des Bad . Bauernvereins.
Re « e « bürg.

Bestellungen auf

Tafelobst.
welches anfangs nächster Woche eintrifft , nimmt entgegen

Limit Ochner L Sohn.
Bestellungen auf Kutter -Gelberübe « können auch

gemacht werden bei Obigem.

Um der geschwächten Kaufkraft Rechnung
zn trage « , habe ich mich entschlossen , meine

ohnehin schon billigen Preise

nochmals zu reduziere « .
Ein Besuch meine » Geschäftes

überzeugt Sie unbedingt

MMimPreiSWMgkeit
bei nur guter Qualitätsware.
Sie finden in riesiger Auswahl

preiswerte Metote ia alle« Abteilungen.
Für Herren:

Aliriige" ... M . 24.-
Wer-Kaglsn" L M rs.-
Schweaen-Msntel°'SM.
sssilotnl mit und ohne Samtkragen anb sg,
lr UlOIvl marenco und schwarz von «0 »U. « V»

coüen-MMlelm.  27.-
Slimmi-Msnlel 7;Md. 21.
llofbN gestreift und gemustert von Mt. 4.̂

Mr Dorsche » « « d Knaben:
tzlIÄge M 9.-

I allen Stoff - Mb 99 .
arten von «K»

in allen Farben von 12,"

Mler-AliMe Mt. 24.-
ll0f6fl starke haltbare Quatttttten von Mt, 2,̂0

Ferner in allen Krätzen vorrätig:
ceaerhosen „„M. 4.n
Mnnstzester-nsen Mt.

an

an

an

an

an

an

an

an

Ksglan-Wer
an

an

LMHosen °°L--che,.-rN.NM S.W
wasserdicht von AA . 8 . ^

in allen Farben von 3Ü8 . 8 . "

Blaue Meilsanzüge, gute Quanät von Mk . 7.so

Kodrn-Ioppen
warmes Futter

in Herren-Größen vonmit und ohne warmes Futter ^ an

OonIslTlisrHSÜHSus

„Slolsus"
38 , Vol . 3ÄÄ3 , §6§enüb. V̂ronker.

Herren hüte»
Sportmützen

jeder Art empfiehlt in größter Auswahl

Joh . Mohrnhrim , Hutmachermeister,
Pforzheim , Oestliche 10, gegenüber Bavaria.

Umforme « getragener Damen - und Herre « »Hüte
i« eigenem Betrieb.

Vm 8 « » i »1ax , ck« « 2 . iVovvnibvn üncist
in äor liircll « vier ein HolnItütl ^ IsvitG
lliouLvrl statt.

Nitrvirkenäo:

Lrau Lleiß -KouenbürK , Loprau , Lrau üeisslor-
^Valärouvaok , Lopran , tterronkaiil -Vseilor -Laris-
rudo , Vioiivo , dlietdammer -Naiseubaeb , Lolio,
6 6 i s s 16 r - >VaIär6vuac :d , Violine unä ttaiin-
Oouvreilor , Violine unä OrZei , Nännorgosanßvsrein
„bVeuväsekatt " Lonvoiior , Lrauonedor Lonvoiior.

Ls ist eine roiokkaltigo Loige
eäelstor Lirvdovmnsik Zodoton.

S llrr.
Lintritt FOktkx , odno äor ^Voditätigkeit Orevrev

ru sotten , kroßramm 10 kkx.

Oamenttüts , Wsstl . 29.

Witz»

ÜMva - Me

S °" I 8 « .

28.-

gso 12.- IS.-
dlsussts tsselis Normen I

Suis yusiitStsnk

M Billige_ — Stets —

^ ^ ^ > frisch gerösteter >

FeltevaikLZ
Kokosfett

1 Pfund -Tafel

Pfg.

WustnsAalz
„Wizol^

Pfd . SO Pfg-

WSthwal?
Pfund -Würfel
SS Pfg-

km .d .N . LO

reinschmeckend,

V» Pfd . ^ 5 Pfennig ^

phanko-
Xattee

auserlesene Mischung

85 ».
!Metzmrr- I

Xattee
allerfeinste Mischung

'/2 Pfd, -180.
Paket -1-

Neuenbürg.
Im Aufertigeu

von sämtlichen

Zmiiell-BeklckMzs.
Mel «:

MS « tel,Kostüme,Kleider,
Bl « se« « nd Röcke

empfiehlt sich
Lsii »»

Schlößlesstraße.

8a « 8tax „ Lar « » " .

^cun .d . tt . ec ? .

Schwann
Ein Paar

Ms«
Schwei«

(auch einzeln ), sowie eine jung'

Milch- u. Fahrt«
verkauft

Ludwig Büchler.
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